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Monatsspruch:

Du sollst den HERRN, deinen Gott, lieben mit 
ganzem Herzen, mit ganzer Seele und mit 
ganzer Kraft.

5. Mose 6,5

Foto: Silke König
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Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit ganzem Herzen, 
mit ganzer Seele und mit ganzer Kraft. 

5. Mose 6,5

geistliches
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Wir gehen mit guten Worten in das 
neue Jahr.  
„Siehe, ich mache alles neu” sagt 
Gott uns zu in der Jahreslosung. Und 
der Monatsspruch sagt uns, wie alles 
anders und neu werden kann: Du 
sollst den Herrn, deinen Gott, lieben 
mit ganzem Herzen, mit ganzer Seele 
und mit ganzer Kraft.   
Lieben hilft. Wer liebt, hört gern hin, 
nimmt die Worte des Geliebten zu 
Herzen – wohlwollend, aufmerksam, 
mit Freude. 
Wenn wir Gott lieben, soll das auch 
so sein. Was er sagt, tut mir gut. 
Erwartungsvoll still werde ich, wenn 
er spricht – im Gebet, aus biblischen 
Worten oder aus dem heraus, was er 
mir durch andere Menschen sagen 
will. 
Gebt das als wichtige Erfahrung 
euren Kindern mit, heißt es gleich 
im nächsten Vers. So tragen unsere 
jüdischen Geschwister das Wort am 
Körper, heften es an die Türen, durch 
die sie täglich gehen – als sichtbare 
Zeichen, als Erinnerung. Welche Zei-
chen erinnern an unseren Glauben? 
Ein Kreuz im Zimmer, das Andachts-
buch auf dem Tisch?  
Wenn ich einen Fisch an einem 
Auto sehe, denke ich: Da fährt vor 
mir einer – egal wie – einer, der zu 
Jesus Christus gehört. Wir gehören 
zusammen. 

Ich komme an einer Kirche vorbei. 
Ich spüre, hier lebt Gemeinde. Der 
Turm lässt mich aufschauen. Die 
Glocken läuten. Du bist eingeladen. 
Der liebende Gott schenkt dir Zeit. 
Ich freue mich darauf. Alles, was er 
sagt, weckt Leben in mir, gibt Halt, 
lässt mich gelassener auf die Sorgen 
des Lebens schauen. Und die Liebe 
wächst – mit ganzem Herzen, ganzer 
Seele, ganzer Kraft. 
Beziehungen entwickeln sich nicht 
ganz ohne Anstrengung. Liebe sucht 
nach Antworten, nach Aufmerksam-
keit, nach Vergebung und der lieben-
den Tat – Zeichen, mit denen wir un-
seren Glauben fröhlich weitergeben. 
Am besten gelingt das, wo wir spü-
ren, dass die Liebe getragen wird 
von dem Gott der Liebe – nicht 
von meiner Leistung. Liebe braucht 
keinen Druck. Gott schenkt uns die 
Möglichkeit, ihn zu lieben – und den 
Nächsten wie uns selbst.  
Da liegt es doch auf der Hand, dass 
sich manches ändern und einmal 
alles neu werden kann. Lassen wir 
uns im neuen Jahr von Gott über-
raschen.

Gesegnete Zeit wünscht 
Ihr Pfarrer Thomas Lißke 

 



Gottesdienste Januar

4

Lauter

1.
Neujahr

10.00 Neujahrsgottesdienst in Bernsbach

4.
2. So. n.d. Christfest

10.00 Wiederholung Krippenspiel

6.
Epiphanias

19.00 Konzert (s.S.10)

11.
1.S.n.Epiph.

10.00 Gottesdienst

18.
2.S.n.Epiph.

10.00 Allianzabschlussgottesdienst
in Bernsbach

25.
3.S.n.Epiph.

10.00 Gottesdienst mit Taufgedächtnis
für die Monate Januar und Februar

1.
Februar

10.00  Gottesdienst mit der Landeskirchlichen
Gemeinschaft

Dankopfer: Gesamtkirchl. Aufgaben der VELKD

Andacht in der Seniorenresidenz zur Vogelbeere in Lauter:

Freitag, 9. Januar, 10 Uhr

Wenn kein besonderer Dankopferzweck angegeben ist, sammeln wir für die jewei-
lige eigene Gemeinde (Lauter, Oberpfannenstiel, Bernsbach).

Dankopfer: Bibelverbreitung - Weltbibelhilfe



Kindergottesdienst Abendmahl Kirchenkaffee
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Bernsbach
 Kirche „Zur Ehre Gottes”

1.
Neujahr

10.00 Neujahrsgottesdienst

4.
2. So. n.d. 
Christfest

  
10.00 Wiederholung der 
         Oberpfannenstieler Mette

6.
Epiphanias

 

11.
1.S.n.Epiph.

  9.00 Gottesdienst

10.00 

10.00 Gottesdienst

18.
2.S.n.Epiph.

10.00 Allianzabschluss-
         gottesdienst

25.
3.S.n.Epiph.

  9.00 Gottesdienst 

10.00 

10.00 Gottesdienst

1.
Februar

9.00 Gottesdienst 10.00 Gottesdienst

30 min vor dem Gottesdienst ist 
Gebetsgemeinschaft im Pfarrhaus

  Gottesdienst im Pflegeheim in Bernsbach:  

  donnerstags, 10 Uhr 

Wer die Sonntagspredigt nachlesen oder weitergeben möchte, kann sie auf Anfrage 
ausgedruckt oder per Mail erhalten (Oberpfannenstiel, Bernsbach).

Dankopfer: Gesamtkirchl. Aufgaben der EKD

Dankopfer: Bibelverbreitung - Weltbibelhilfe

Dankopfer: Gesamtkirchl. Aufgaben der VELKD
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Erwachsenentreff Di, 27. Januar 19.30 Uhr Pfarrsaal

Eltern-Kind-Kreis Di, 13. u. 27. Januar   9.00 Uhr GZ Bernsbach

Gebet für die Stadt Do, 8. Januar 20.00 Uhr Rathaus

Hoffnungsgebet mittwochs (außer 7.1.) 18.00 Uhr Kirche

Junge Gemeinde dienstags 18.30 Uhr KGHaus 

Jung-/Mädchenschar freitags 17.00 Uhr KGHaus

Kids Day/Christenlehre freitags 15.00 Uhr KGHaus

Kirchenvorstand Do, 29. Januar 19.30 Uhr Pfarrwohnung

Konfitag Sa, 17. Januar  9.00 Uhr Kirche

Kurrende mittwochs 16.30 Uhr Pfarrsaal

Missionsdienst Di, 20. Januar 14.00 Uhr KGHaus

Musikmäuse Fr, 16. u. 30. Januar 15.00 Uhr Pfarrsaal

Posaunenchor freitags

Fr, 16. Januar 

19.00 Uhr 

17.00 Uhr 

Pfarrsaal 

Diak. Blasen

Seniorenkreis Di, 3. Februar 13.30 Uhr KGHaus

Spiegelwaldkantorei montags 19.30 Uhr GZ Bernsbach

Projektchor  „Sieben 

Worte am Kreuz”
Do, 8. u. 29. Januar     19.30 Uhr   KGH

Taufsamstage
28. März, 30. Mai,        14.30 Uhr

22. August., 7. Nov.          

aktueller Spendenstand KGHaus 

(Stand 30.11.2025)

 520.360,78 €
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KInder

Es ist nicht selbstverständlich, dass junge Menschen im Alter von 12-15 Jah-
ren drei freie Samstage und somit freie Zeit opfern, um an einer Fortbildung 
teilzunehmen.
Aus unseren Gemeinden haben sich dazu Franziska Arenz, Therese Riedel, 
Emily Kaufmann, Hannah Langer und Fiona Michael bereit erklärt und an der 
kileica (Kindergruppenleitercard)-Kurs teilgenommen.
Die kileica befähigt zur Mitarbeit in Kindergruppen und hilft, die Kompeten-
zen der Teilnehmenden zu stärken und zu erweitern. 
Schön, dass die fünf Mädchen aus unseren Gemeinden dabei waren und Zeit 
und Gaben eingebracht haben. Wir wünschen euch Gottes Segen und freuen 
uns auf eure Impulse und Ideen. 

Sabine Scholz,
im Namen der Gemeindeverantwortlichen Bernsbach und Lauter

Danke

Kinder-Winter-Tage 
        in Beierfeld

9.-12. Februar 2026

Anmeldung bis 18. Januar

Foto: Susen Riedel
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Unser SOLA ist ein großes Projekt, was wir nun schon seit 2010 in Lauter 
durchführen und uns ein großes Herzensanliegen ist.

Vieles hat sich seitdem verändert. Nun haben wir als Leitung des 
Sommerlagers beschlossen, im Jahr 2026 ein Sabbatjahr einzulegen. 
Damit Neues wachsen kann, soll das neue Jahr bewusst dazu genutzt 

werden, um Mitarbeiter zu schulen, Gewohntes zu hinterfragen und Neues 
zu bedenken. Es soll auch ein Jahr der Neuausrichtung und des Gebetes 
sein, damit wir im SOLA mit neuer Kraft Möglichkeiten schaffen, in denen 
Kids, Teens und Mitarbeiter Gott begegnen und Glaubensschritte gehen 

können.

Aus diesem Grund wird das SOLA im Jahr 2026 Sabbat halten und ruhen.

Gern helfen wir aber weiter, wenn es Anfragen oder Interesse zu anderen 
SOLAs oder Rüstzeiten in der Nähe gibt. 

Für alle Mitarbeiter wird es vom 4. – 8. Juli 2026 unter dem Motto
„BOCK AUF SOLA  –  SOLA-Mitarbeit erleben”

eine Zeit geben, in der wir das, was hinter dem SOLA steht – 
Sommer, Outdoor, Leidenschaft, Anbetung 

- praktisch und geistlich erleben wollen. 
Nähere Informationen zu Ablauf und Ort werden bekannt gegeben. 

Wir freuen uns auf alle, die dabei sein wollen, und bitten die Gemeinde um 
Unterstützung im Gebet.

Sabine Scholz, im Namen des SOLA-Leitungsteams
***sola-lauter.de***
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Jugend

22.5.-25.5.2026

JG-Rüstzeit 

in Jöhstadt



musikalisch
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Blechbläser-Ensemble HaStMiGrAn mit einem 
weihnachtlichen Programm

„Wir haben seinen Stern gesehen”

Konzert zu Epiphanias ...

6. Januar, 19 Uhr

Ev.-Luth. Kirche Lauter

mit weihnachtlichen Werken der Familie Bach, gespielt von Matthias Grünert

1. Januar, 17.30 Uhr
St.-Nicolai-Kirche Grünhain

Festliches Neujahrskonzert
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Der Projektchor startet mit den 
Proben für „7 Worte vom Kreuz” 
am 8.1.2026, 19.30 Uhr in Lauter

Alle Infos unter: 

https://www.kirche-
spiegelwald.de/chormusical-7-
worte-vom-kreuz

Chormusical zum Mitsingen

Mehrgenerationen-Musikwochenende

Einander kennenlernen, indem man zusammen Musik macht, singt, Zeit 
verbringt, miteinander isst und spielt. Ganz egal, wie alt Du bist - von 3-99 
kann man dabei sein, Eltern mit ihren Kindern, Großeltern, Alleinlebende – an 
diesem Wochenende begegnen wir einander und musizieren zusammen. Und 
das, was dabei entsteht, feiern wir dann am Sonntag 
in einem Gottesdienst.
Lust bekommen? Dann melde Dich an und sei dabei:
https://forms.churchdesk.com/f/bu_HM4RMTB oder:

Alle weiteren Infos finden sich auch unter:
www.kirche-spiegelwald.de/musikwochenende

30. Januar - 1. Februar
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Allianzgebetswoche

Lauter (jeweils 19.30 Uhr):

Mo, 12.1. Ev.-meth. Kirche Lauter

Di,  13.1. Landeskirchliche Gemeinschaft

Mi,  14.1. Ev.-Luth. Kirche Lauter

Bernsbach:

12.-14.1., 19.00 Uhr Gemeindezentrum in Bernsbach mit Butterbrot und Tee

               19.30 Uhr Beginn des Themas

Taizé-Abend:

15.1., 19.30 Uhr Kirche „Zur Ehre Gottes”, Bernsbach

Lighthouse:

16.1., 19.30 Uhr Landeskirchliche Gemeinschaft Lauter

Allianzabschlussgottesdienst.

18.1., 10.00 Uhr, Kirche „Zur Ehre Gottes”, Bernsbach
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Anmeldeschluss: 23. Januar 2026

Weihnachten im Schuhkarton

Danke, für Euer Engagement in diesem Jahr. 

Lauter: 20 Schuhkartons und 476,86 € Spenden
Bernsbach und Oberpfannenstiel: 69 Schuhkartons, 479,79 € Spenden 

In unserem Sammelpunkt wurden 735 Schuhkartons angenommen und mit 
Spendengeldern von 4.041,77 € auf den Weg gebracht. Gott möge damit gute 
Saat legen!

Mit lieben Grüßen
Katrin und Helmar Lehmann
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gemeinsam

Jahrestermine So weit bekannt-

Änderungen vorbehal
ten!

30.1.-1.2. Mehrgenerationen-Musikwochenende

9.-12. Februar Kinder-Winter-Tage Beierfeld

8. März Konzert für Orgel, Flöte u. Gesang Lauter

14. März Konzert „Back to life” Bernsbach

22. März Kreuzweg Bernsbach

27. März GD der Spiegelwald-JG Beierfeld

19. April Konfirmation Bernsbach, Lauter

1. Mai Orgelkonzert Bernsbach

1.-2. Mai Mädels-Zeit Bernsbach

13. Mai Konfi-Vorstellungs-GD

22.-25. Mai JG-Rüstzeit

31. Mai Jubelkonfirmation Bernsbach

7. Juni Jubelkonfirmation Lauter

13./14. Juni 70 Jahre Posaunenchor Bernsbach

20./21. Juni Tansania-Partnerschaftstreffen Bernsbach

21. Juni Konzert mit Vincente Patiz Lauter

4.-8. Juli SOLA-Mitarbeiter-Zeit Lauter

26. Juli Waldgottesdienst Oberpfannenstiel

10.-14. August Kindersingwoche

23. August Fam.-GD Schulanfang Bernsbach

30. August Waldfest Oberpfannenstiel

6. September Allianz-Gemeindefest Lauter

13. September KV-Wahl Bernsbach, Lauter

20. September Kirchweih Bernsbach, Lauter

27. September Erntedankfest Lauter

18. Oktober Kirchweih Oberpfannenstiel

6.-8. November Erzgospel
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Unser „Männerabend” begann diesmal schon nach dem Mittag und führte 
uns zu den automobilen Anfängen ins August Horch Museum Zwickau. Dort 
lauschten wir gespannt, wie Horch, Audi, DKW und Wanderer zu einem Auto-
Imperium wurden. Höhen und Tiefen dieser Entwicklung konnten wir an die-
sen alten Fahrzeugen fast miterleben. Natürlich durfte auch der Trabi nicht zu 
kurz kommen. Mit offenem Mund zogen wir durch die Hallen. Später bekamen 
wir langsam etwas Hunger und konnten den dann im Kirchgemeindehaus in 
Lauter mehr als gut stillen.

Es war wieder einmal ein echtes Erlebnis und eine tolle Gemeinschaft.
Daniel Langer

Männerabend am  15. 1 1 . ein Rückblick

Neue Termine: 
7. Februar - Winterwanderung6. Juni
29. August
14. November

Foto: privat
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Motiv von Stefanie Bahlinger, Mössingen, 
www.verlagambirnbach.de
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Wie kommt die Jahreslosung bei Ih-
nen an?
In meinem Leben gibt es Zeiten, da 
klammere ich mich an Gottes Ver-
sprechen, dass mit Ihm alles anders 
werden kann, auch da, wo ich keinen 
Ausweg sehe. Wenn sich mein Leben 
wunderbar anfühlt, leide ich daran, 
dass alles seine Zeit hat und ich das 
Wesentliche nicht im Griff habe.

Gott spricht: Siehe, ich mache 
alles neu!

Diese gewaltige Ansage im vorletzten 
Kapitel der Offenbarung lenkt den 
Blick der bedrängten Gemeinden auf 
Gott, dessen Worte lebendig und vol-
ler Schöpferkraft sind. Diesen Bogen 
vom Anbeginn der Schöpfung bis zur 
von Gott verheißenen Neuschöpfung 
spannt auch die Künstlerin Stefa-
nie Bahlinger in ihrer Grafik. Ganz 
konkret mit dem Regenbogen, der 
zuerst ins Auge fällt. Seit Anbeginn 
der Schöpfung, angedeutet durch die 
dunkle Fläche links im Bild, verloren 
die Menschen Gott immer wieder aus 
dem Blick. Das hindert Gott nicht, an 
seinem Bund, seinem Versprechen: 
„Ich bin da”, festzuhalten. Bis heute 
schreibt Gott seine Geschichte mit 
den Menschen weiter, auch wenn 
diese sie mit düsteren Kapiteln von 
Streit, Unrecht und Zerstörung füllen. 
Im unteren Bereich wird das Rot des 
Regenbogens zu Blutstropfen. Sie 
können stellvertretend für alles Leid 
stehen. In den Regenbogen fügt sich 
ein goldenes Kreuz. Es steht für Jesu 
Leben, Leiden, Sterben und die Auf-

erstehung. Und damit für die Zeiten-
wende, symbolisiert durch den leuch-
tenden Stern am Ende des Querbal-
kens des Kreuzes. Der Tod hat nicht 
das letzte Wort. Mit dem Kreuz und 
der Hoffnung auf die Auferstehung 
steht und fällt Gottes Versprechen:
Siehe, ich mache alles neu! Es ge-
schieht! Weil Gott spricht. Auch in 
mein Leben hinein. Nehme ich das 
wahr? Glaube ich daran? Es gibt Zei-
ten, da sind Gottes Worte für mich 
so unklar und verschwommen wie 
die Zeilen im mittleren Bereich der 
Grafik. Oft kann ich nicht erkennen, 
wo und wie Gott handelt, und frage 
mich, wer auf unserer Erde das Sa-
gen hat und in wessen Händen die 
Macht liegt. Zweifel keimen auf.  

 „Siehe!” Schau genau hin! Du kannst 
Gottes alles verändernde Kraft, „das 
Neue”, in dieser oft angefochtenen 
„Zwischenzeit” erfahren. Immer 
wieder gibt es diese Lichtmomente, 
in denen ich sehe: Gott ist an meiner 
Seite. Er handelt.

Gottes Versprechen: „Siehe, ich ma-
che alles neu!” weitet meinen Blick 
und ermutigt mich, heute zuversicht-
lich zu leben. Es entlässt mich nicht 
aus der Verantwortung für mein 
Leben und die Welt. Aber es befreit 
mich von dem Druck, alles selbst 
perfekt machen zu müssen oder zu 
können. Und es hilft mir, dass ich der 
Angst vor den Mächtigen dieser Welt 
und allem Unfassbaren nicht schutz-
los ausgeliefert bin. 

(nach Renate Karnstein)
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Aufbruch

Mit Vertrauen, Herr, gehe ich in das neue Jahr,
weil alles Vergangene zurückbleiben darf
und du den ganzen Weg begleiten wirst.

Mit Mut, Herr, gehe ich in das neue Jahr,
weil alles Zukünftige bejaht werden will

und du im Aufbruch gegenwärtig bist.

Mit Neugierde, Herr, gehe ich in das neue Jahr,
weil es voller Überraschungen sein wird
und du mir unerkannt entgegenkommst.

Bruder Michael Ertl SVD
Quelle: Leben jetzt. Das Magazin der Steyler Missionare, 

www.lebenjetzt.eu, In: Pfarrbriefservice.de
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Landeskirchliche Gemeinschaft
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Lauter

Gemeinschaftsstunde sonntags 14.30 Uhr

Bibelstunde 1. Donnerstag im Monat 18.30 Uhr

Frauenstunde 3. Donnerstag im Monat 18.30 Uhr

Weitere Infos: www.lkg-lauter.de

Gemeinschaftsstunde
parallel Kinderstunde

sonntags (außer 18.1.) 10.00 Uhr

Lighthouse-Gottesdienst 
LKG

Fr, 16. Januar 19.30 Uhr

Allianzgebetswoche s.S. 12

Frauenstunde Di, 20. Januar 18.30 Uhr

Gebetstreff dienstags 19.45 Uhr

Jugendstunde freitags 19.00 Uhr
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Posaunenchor donnerstags 19.00 Uhr

Frauendienst Di, 27. Januar 14.00 Uhr

Eltern-Kind-Kreis Di, 13. und 27. Januar   9.00 Uhr

Jungschar
Fr, 16. und 30. Januar
   in Beierfeld

17.00 Uhr

Mädchenschar
Fr, 9. Januar im GZ
    23. in Grünhain

17.00 Uhr

Christenlehre 1. - 3. Klasse dienstags 15.15 Uhr

Junge Gemeinde Fr, 23. Jan. in Grünhain 19.00 Uhr

Ehepaarkreis Sa, 31. Januar 19.00 Uhr

Männerwerk Mi, 28. Januar 19.30 Uhr

Seniorenkreis Mi, 14. u. 28. Januar 14.00 Uhr

Bibel- und Gesprächskreis Mi, 4. Februar 19.30 Uhr

Musikmäuse Fr, 7. u. 21. Januar 15.00 Uhr

Kurrende mittwochs 16.45 Uhr

Männerchor freitags 17.30 Uhr

Spiegelwaldkantorei montags 19.30 Uhr

Gospelchor Tehila (Lauter) donnerstags 19.30 Uhr

Posaunenchor freitags 19.00 Uhr

Bernsbach

Felsch donnerstags, vierzehntägig Kontakt: 03774 662248

Hauskreis

 Gebet für die Stadt                   Do, 8. Januar RH Lauter         20.00 Uhr

Oberpfannenstiel
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Kirchenreinigung

in Bernsbach:

20. Januar, ab 8 Uhr

Wiederholung der 

Oberpfannenstieler 
Mette

4. Januar 

10.00 Uhr 

Kirche „Zur Ehre Gottes” 
Bernsbach

Herbst-Spendensammlung 

                                 der Diakonie

Wir konnten die Straffälligenhilfe mit 
41,60 Euro unterstützen. In Lauter 
wurden 85 Euro gesammelt.

aktuell



Unsere verstorbenen Gemeindeglieder und ihre 
Angehörigen:

Max Jürgen Laue (95 Jahre)

Gerda Ursula Barthel geb. Sonntag (75 Jahre)

Benjamin Richter (48 Jahre)

Unsere verstorbenen Gemeindeglieder und ihre 
Angehörigen:

Annelore Käte Kassner geb. Pampel (95 Jahre)

Irmtraud Eva Luise Windsheimer geb. Thielmann (92 Jahre)

Dieter Gottfried Herrmann (89 Jahre)

Lauter

Bernsbach

Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, 
wird nicht wandeln in der Finsternis, 

sondern wird das Licht des Lebens haben.
Johannes 8,12

fürbittend 

22

Getauft wurden:

Charlotte Marleen Behm

Jacob Weißflog
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Lauter Bernsbach

 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Lauter
Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN DE53 3506 0190 1635 0000 11

Heidi Weidauer, Birgit Wendler

Pfarrstraße 2
08315 Lauter-Bernsbach

Tel. 03771 256418

kg.lauter@evlks.de
www.kirche-spiegelwald.de

Öffnungszeiten:

Di  15 - 18 Uhr
Do  15 - 17 Uhr
Fr    9 - 12 Uhr

Kai Birkner 
Tel. 03771 3407592 / 0172 9823830

 Ev.-Luth. Pfarramt 

 Bankverbindungen

Friedhofsmitarbeiter

Katrin Grzywacz, Annemarie Rau

Straße der Einheit 4
08315 Lauter-Bernsbach

Tel. 03774 62182
Fax 03774 760991
kg.bernsbach@evlks.de
www.kirche-spiegelwald.de

Di  13 - 17 Uhr
Do 13 - 17 Uhr
Fr    8 - 12 Uhr

Kirchkasse-Konto:
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Bernsbach
Erzgebirgssparkasse
IBAN DE75 8705 4000 3814 1700 58

Kirchgeld-Konto: 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Bernsbach
Bank für Kirche und Diakonie
IBAN DE85 3506 0190 1664 1000 17

Pfr. Thomas Lißke 
Tel. 03774 62182

Alexander Tröltzsch                               Tel. 03771 250876
Kantor 

Gemeindepädagogen

 Pfarrer 

Rico Stiehler     
Tel. 0170 8114544

Daniel Langer                                     Tel. 03771 4970207
Sabine Scholz                                     Tel. 0176 81680042
Lydia Winter                                       Tel. 0162 9835308

Pfr. Frank Nötzold
Tel. 03771 735530



Alles ist neu: 

Das Jahr, 

der Kalender, die Zählung der 
Monate. Alles ist neu –

nur wir sind die Alten.

Und wir haben aus dem
vergangenen Jahr mitgebracht, 
was uns belastet und bewegt.

Die Welt, in der wir am 
Neujahrstag aufwachen, ist 
keine andere geworden durch 
die neue Zahl auf dem Kalender. 
Und trotzdem wacht an jedem 
Neujahrsmorgen die Hoffnung 
mit auf:

Dass es einmal anders werden 
kann. Neu. 


